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(57) Hauptanspruch: Verfahren zum Herstellen eines ober-
flächenmontierbaren Opto-Bauelements, bei dem
– an einem Leiterrahmen (Leadframe) mittels Umspritzen mit
Kunststoff ein Grundkörper (1) mit einer Vorderseite und ei-
ner Rückseite und mit einer von der Vorderseite ausgehen-
den Vertiefung (5) ausgebildet wird und nachfolgend ein opti-
scher Sender oder Empfänger (8) in der Vertiefung (5) ange-
ordnet und mittels Bond-Draht-Verbindung mit einem elek-
trischen Anschluss (6) des Leiterrahmens verbunden wird,
– der Leiterrahmen zwei elektrische Anschlüsse (6, 7) auf-
weist, die, gesehen von der Grundkörpermitte, schmale Be-
reiche und diesen nachgeordnete breitere Bereiche aufwei-
sen, die jeweils zusammenhängen,
– der Grundkörper (1) derart ausgebildet wird, dass die elek-
trischen Anschlüsse (6, 7) auf einander gegenüberliegenden
Seitenflächen des Grundkörpers (1) im Verlauf der schma-
len Bereiche aus dem Grundkörper (1) herausragen,
– die elektrischen Anschlüsse (6, 7) in den schmalen Berei-
chen zur Rückseite des Grundkörpers (1) hin gebogen wer-
den und im weiteren Verlauf in den breiteren Bereichen auf
Höhe der Rückseite des Grundkörpers (1) zu dessen Mitte
hin gebogen werden und an der Rückseite des Grundkörpers
vollständig an diesen angelegt werden, und
– der Grundkörper (1) aus einem Thermoplast hergestellt
wird.
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Beschreibung

[0001] Betreffend das europäische Patent 1 022 787
(DE 589 09 888)
hat der 2. Senat (Nichtigkeitssenat) des Bundespa-
tentgerichts auf Grund der mündlichen Verhandlung
vom 10. April 2014 für Recht erkannt:

I. Das europäische Patent EP 1 022 787 wird mit
Wirkung für das Hoheitsgebiet der Bundesrepu-
blik Deutschland insoweit für nichtig erklärt, als es
über folgende Patentansprüche hinausgeht:

Patentansprüche

1.    Verfahren zum Herstellen eines oberflächen-
montierbaren Opto-Bauelements, bei dem
– an einem Leiterrahmen (Leadframe) mittels Um-
spritzen mit Kunststoff ein Grundkörper (1) mit ei-
ner Vorderseite und einer Rückseite und mit einer
von der Vorderseite ausgehenden Vertiefung (5) aus-
gebildet wird und nachfolgend ein optischer Sender
oder Empfänger (8) in der Vertiefung (5) angeordnet
und mittels Bond-Draht-Verbindung mit einem elek-
trischen Anschluss (6) des Leiterrahmens verbunden
wird,
– der Leiterrahmen zwei elektrische Anschlüsse (6,
7) aufweist, die, gesehen von der Grundkörpermit-
te, schmale Bereiche und diesen nachgeordnete brei-
tere Bereiche aufweisen, die jeweils zusammenhän-
gen,
– der Grundkörper (1) derart ausgebildet wird, dass
die elektrischen Anschlüsse (6, 7) auf einander ge-
genüberliegenden Seitenflächen des Grundkörpers
(1) im Verlauf der schmalen Bereiche aus dem
Grundkörper (1) herausragen,
– die elektrischen Anschlüsse (6, 7) in den schma-
len Bereichen zur Rückseite des Grundkörpers (1) hin
gebogen werden und im weiteren Verlauf in den brei-
teren Bereichen auf Höhe der Rückseite des Grund-
körpers (1) zu dessen Mitte hin gebogen werden und
an der Rückseite des Grundkörpers vollständig an
diesen angelegt werden, und
– der Grundkörper (1) aus einem Thermoplast herge-
stellt wird.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, bei dem nach dem
Montieren des Senders oder Empfängers (8) die Ver-
tiefung mit Gießharz vergossen wird.

3.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 und 2,
bei dem die Vorderseite des Grundkörpers (1) im We-
sentlichen plan ausgebildet wird.

4.  Oberflächenmontierbares Opto-Bauelement, bei
dem
– an einem Leiterrahmen (Leadframe) mittels Um-
spritzen mit Kunststoff ein Grundkörper (1) mit einer
Vorderseite und einer Rückseite und mit einer von der
Vorderseite ausgehenden Vertiefung (5) ausgebildet
ist,

– in der Vertiefung (5) ein optischer Sender oder Emp-
fänger (8) angeordnet ist, der mittels Bond-Draht-Ver-
bindung mit einem elektrischen Anschluss (6) des
Leiterrahmens verbunden ist,
– der Leiterrahmen zwei elektrische Anschlüsse (6,
7) aufweist, die, gesehen von der Grundkörpermit-
te, schmale Bereiche und diesen nachgeordnete brei-
tere Bereiche aufweisen, die jeweils zusammenhän-
gen,
– der Grundkörper (1) derart ausgebildet ist, dass die
elektrischen Anschlüsse (6, 7) auf einander gegen-
überliegenden Seitenflächen des Grundkörpers (1)
im Verlauf der schmalen Bereiche aus dem Grund-
körper (1) herausragen,
– die elektrischen Anschlüsse (6, 7) in den schma-
len Bereichen zur Rückseite des Grundkörpers (1) hin
gebogen sind und im weiteren Verlauf in den breite-
ren Bereichen auf Höhe der Rückseite des Grundkör-
pers (1) zu dessen Mitte hin gebogen sind und an der
Rückseite des Grundkörpers vollständig an diesem
anliegen, und
– der Grundkörper (1) aus einem Thermoplast herge-
stellt ist.

5.  Opto-Bauelement nach Anspruch 4, bei dem die
Vertiefung mit Gießharz vergossen ist.

6.  Opto-Bauelement nach einem der Ansprüche 4
und 5, bei dem die Vorderseite des Grundkörpers (1)
im Wesentlichen plan ausgebildet ist.

Es folgen keine Zeichnungen
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